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Raus aus dem Öl
 
St. Peter/Au verabschiedet sich 
von den letzten Ölkesseln in 
öffentlichen Gebäuden. 
Am 21. Juni findet ein Infoabend 
„Raus aus dem Öl“ statt.

19
Dorfladen ist eröffnet

Mit einem Fest wurde am 1. 
Mai der neue Regionalladen der 
Rosenfellner Mühle in Kürnberg 
eröffnet.

Ferienprogramm 2022

Nach der Corona-Pause laden die 
St. Peterer Vereine wieder zu Spiel 
und Spaß in den Sommerferien ein.
Alle Infos dazu finden Sie in der 
Beilage im Blattinneren.

Ab sofort unterstützt die Marktgemeinde St. Peter/Au     
die Anschaffung von Regenwasser-Nutzungsanlagen. 

Informationen dazu finden Sie auf Seite 3!



 

2  

ST. PETER IN DER AU informiert

Sehr geehrte Gemeindebürgerin! 
Sehr geehrter Gemeindebürger! 
Geschätzte Jugend! 
 
Das gesellschaftliche Leben in unserer Gemeinde hat wieder volle 
Fahrt aufgenommen. Von kirchlichen Festen über sportliche Großveranstaltungen 
bis hin zu geselligen Feiern – wir alle freuen uns wieder gemeinsam zusammen-
zukommen. Auch in meinem Terminkalender verdrängen Feste und Vereinsjahres-
hauptversammlungen wieder zusehends die Video- und Telefonkonferenzen und 
das freut mich sehr!

Dennoch gibt es in der Gemeindeverwaltung natürlich auch vieles an inhaltlicher 
Arbeit umzusetzen. Zum Beispiel rund um das Thema Wasser. So haben wir in 
den vergangenen Wochen eine neue Förderung für Regenwasser-Nutzungsanla-
gen beschlossen, um einerseits zu einem sparsameren Umgang mit der Ressour-
ce Wasser zu motivieren und andererseits auch das Wasser- sowie Kanalnetz 
zu entlasten. Gerade jetzt, wo zahlreiche private Schwimmbäder gleichzeitig 
befüllt wurden, wird zu Spitzenzeiten die Wasserversorgung auf eine harte Probe 
gestellt. Aktuell arbeiten wir daran, zusätzliche Reserven für das Leitungsnetz in 
St. Peter/Au Markt bzw. St. Michael zu generieren. Außerdem soll die öffentliche 
Wasserversorgung auch in Richtung Reitschulsiedlung erweitert werden. Darüber 
hinaus wird die Schaffung einer neuen Ringleitung am Carl-Zeller-Ring geprüft.

Weiters wurden in den vergangenen Wochen die Weichen gestellt, damit wir die 
letzten beiden Gemeindegebäude in St. Michael bzw. Kürnberg, welche noch mit 
Erdöl beheizt wurden, auf erneuerbare Energie umstellen können. Ein Schritt, 
dessen Planungsarbeiten bereits im letzten Jahr gestartet haben, der nun aller-
dings aktueller denn je ist. Auch zahlreiche private Haushalte stehen vor einer 
ähnlichen Herausforderung. Deshalb war es mir ein besonderes Anliegen, für alle 
Interessierten am 21. Juni 2022 einen Informationsabend zum Thema „Raus aus 
dem Öl – Heizen ohne Öl und Gas“ zu organisieren. Dabei werden Vertreter der 
Energie- und Umweltagentur, sowie der örtlichen Fernwärmeanlage wissenswerte 
Informationen geben und Fragen beantworten.

Aktuelle Themen, die wir in der Gemeinde derzeit bearbeiten, könnte man noch 
viele anführen. In Vorbereitung befindet sich die fertige Planung für den Neubau 
des Feuerwehrhauses im Markt, weiters soll in den kommenden Wochen ein 
Teil des Kindergartens in St. Johann saniert werden und es laufen auch finale 
Gespräche hinsichtlich der Errichtung neuer Genossenschaftswohnungen in der 
Sportplatzstraße. Die Generalsanierung der Mittelschule Ramingtal ist bereits 
weit fortgeschritten, der Flächenwidmungsplan befindet sich gerade in Abände-
rung, der Andrang auf Ausstellung von Reisepässen ist ungebrochen hoch und 
natürlich ist auch die laufende Verwaltung sicherzustellen. 

Allein dieser kurze Auszug zeigt, dass die Herausforderungen und Ausgaben für 
eine Gemeinde immer umfangreicher werden. Um hier bestmögliches Service zu 
bieten, alle Verwaltungsaufgaben zufriedenstellend abzuwickeln und gleichzeitig 
auch noch Potential für neue Ideen und Projekte zu haben, wollen wir zukünftig 
unsere Strukturen in der Verwaltung noch weiter verbessern und stärken, damit 
St. Peter/Au auch weiterhin das lebenswerte und pulsierende Zentrum im Herzen 
des Mostviertels bleibt.

Abschließend wünsche ich uns allen einen ereignisreichen Juni mit zahlreichen 
Festen, Feiern und Zusammenkünften. Unseren Schülerinnen und Schülern wün-
sche ich viel Erfolg und noch etwas Durchhaltevermögen – das Schuljahr neigt 
sich bereits dem Ende zu und die Ferien sind schon in Sichtweite!

Ich freue mich bereits auf zahlreiche gemeinsame Begegnungen!

Ihr Bürgermeister  

Johannes Heuras
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NEU: Förderung 
für Regenwasser-
Nutzungsanlagen
Die Marktgemeinde St. Peter/Au för-
dert ab sofort den Einbau von Regen-
wasser-Nutzungsanlagen ab einer 
Speicherkapazität von 3,5 m³ mit bis zu 
1.200 Euro pro Anlage. Damit möchte 
die Gemeinde einen Anreiz schaffen, 
eine Zisterne zu errichten.

Der nächste Sommer steht bevor und 
damit auch immer wieder das Problem 
mit langen Hitzeperioden und daraus 
folgender Wasserknappheit. „Trink-
wasser ist ein besonders kostbares 
Gut, weshalb wir in Zukunft noch mehr 
gefordert sein werden, Wasserver-
schwendung zu vermeiden. Die Markt-
gemeinde St. Peter/Au möchte dabei 
mit gutem Beispiel vorangehen“, sagt 
Bürgermeister Johannes Heuras.

Das Regenwasser zu sammeln und zu 
nutzen und nicht in Kanäle abzuleiten 
ist dem Bürgermeister gemeinsam 
mit dem Umweltausschuss ein großes 
Anliegen. Um einen wichtigen Schritt 
zu setzen und den Bürgerinnen und 
Bürgern einen Anreiz zu schaffen, 
wurde in der letzten Gemeinderats-
sitzung einstimmig die Förderung von 
Regenwasser-Nutzungsanlagen be-
schlossen, die seit 4. Mai wirksam ist. 
Im Fördertopf wurden vorerst 12.000 
Euro bereitgestellt.

Drei verschiedene Varianten 
werden gefördert

„Wir wollen mit dieser nachhaltigen 
Förderung einen bewussten Beitrag 
zum Klimaschutz leisten. Natürlich 
ist die Errichtung einer Regenwasser-

Nutzungsanlage bei vielen Bürgerinnen 
und Bürgern auch ein finanzielles The-
ma. Mit unserer Förderung können wir 
vielleicht so manchem die Entschei-
dung zur Anschaffung einer Zisterne 
erleichtern“, betont Umweltgemeinde-
rat Andreas Gruber.

Gefördert werden seitens der Markt-
gemeinde St. Peter/Au drei Varianten, 
wenn eine Zisterne mit einem Fas-
sungsvermögen von mindestens 3,5 
m³ Speicherkapazität eingebaut wird. 
So werden mit 15 Euro pro m³ jene 
Behälter gefördert, die eine zusätzliche 
Retentionsfunktion aufweisen. Einen 
40 Euro-Zuschuss pro Kubikmeter gibt 
es für Regenwasser-Nutzungsanlagen, 
wenn sie nicht an die Hauswasserver-
teilungsanlage angeschlossen sind. An 
die Hauswasserverteilungsanlage an-
geschlossene Anlagen werden mit 80 
Euro pro Kubikmeter unterstützt. „Die 
maximale Fördersumme beträgt 1.200 
Euro oder 50 Prozent der Investitions-
kosten. Bei dieser Förderung wurde ein 
besonderes Augenmerk auf die hei-
mischen Wirtschaftsbetriebe gelegt“, 
führt der Umweltgemeinderat aus.

Gefördert werden übrigens auch Re-
genwasser-Nutzungsanlagen, die teil-
weise aus bestehenden, nicht benutz-
ten Behältnissen (z.B. Senkgruben,...) 
bestehen, sofern dies nachgewiesen 
werden kann.

Trinkwasser ist kostbares Gut. Deshalb wird es immer wichtiger, Regenwasser effektiv zu 
nutzen. Bürgermeister Johannes Heuras und Umweltgemeinderat Andreas Gruber freuen 
sich über die neue Gemeinde-Förderung für Regenwasser-Nnutzungsanlagen.

Aus der 
Gemeinde

Neuer Gemeinderat 
angelobt

Nach dem Ausscheiden von Mathias 
Kammerhofer aus dem Gemeinderat 
wurde seitens der Fraktion der Volks-
partei Manfred Pferzinger für das frei 
gewordene Mandat nominiert.

In der Gemeinderatssitzung am wur-
de Mag. (FH) Dr. Manfred Pferzinger 
als neuer Gemeinderat angelobt. 
Manfred Pferzinger wird sich in 
Zukunft vor allem im Gesundheits-, 
Generationen- und Sozialausschuss 
sowie im Wirtsschafts-, Tourismus- 
und Sportausschuss einbringen.

Manfred Pferzinger (44) ist verheira-
tet und Vater von zwei Söhnen. Beruf-
lich ist er Institutsleiter im Bereich 
Gesundheitsmanagement an der FH 
Krems. 
Wir wünschen ihm viel Erfolg bei 
seiner neuen Funktion.

Dr. Manfred 
Pferzinger 
ist neuer 
Gemeinderat 
für die ÖVP.

Alle Infos zu den Förderrichtlinien 
sind zusammengefasst auf der 
Gemeindehomepage unter  
www.stpeterau/förderungen 

Gerne erhalten Sie Auskunft am 
Gemeindeamt, Tel. 07477 42111-16
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Mehr Sicherheit für Fußgänger

Im Bereich der Mittelschule wird ein erhöhter Gehsteig errichtet. 
Auch eine Querungshilfe wird mit farbiger Bodenmarkierung 
geschaffen.

Bei der Neugestaltung im Bereich Teichstraße/ Dr. Karl Witt-
war-Straße wird auf Verkehrssicherheit geachtet.

Die Bauarbeiten in der Teichstraße bzw. der Dr. Karl Wittwar-
Straße im Ortszentrum von St. Peter/Au dauern schon eine 
ganze Weile an. Nunmehr geht es aber in die finale Wieder-
herstellung und dabei legt Bürgermeister Johannes Heuras 
ein besonderes Augenmerk auf mehr Verkehrssicherheit für 
Fußgänger. „Gerade im Bereich zwischen dem Kindergar-
ten und unseren drei Schulen sind besonders viele Kinder 
zu Fuß unterwegs. Daher wollen wir die Gelegenheit beim 
Schopf packen und für eine klar strukturierte Verkehrsfüh-
rung sorgen“, so der Ortschef.

Bereits vor einigen Jahren wurde ein Weg rund um die 
Volksschule errichtet. Dieser mündet aktuell allerdings 
direkt in die Wittwar-Straße, die in einer 30-km/h-Zone 
liegt. Hier soll mit Hilfe einer farbigen Bodenmarkierung ein 
besserer Übergang in Richtung Kindergarten geschaffen 
werden. In weiterer Folge wird man entlang eines etwas er-
höhten Gehsteiges in Richtung Ortszentrum gehen können. 
Dadurch werden Fußgänger und Autofahrer klar voneinan-
der getrennt. Auf Höhe der Mittelschule soll ebenfalls eine 
Querungshilfe mittels farbiger Bodenmarkierung geschaffen 
werden.

Gerüstet für die Anforderungen der Zukunft

Im Zuge der Bauarbeiten, welche bereits 2021 begonnen 
wurden, wurde der komplette Kanal, sowie die Wasser-
leitung erneuert. Ebenso wurde gleich auch für jedes Haus 
eine Leerverrohrung für Glasfaser mitverlegt. Seitens der 
Gemeinde wurde auch vorgesorgt, was die Errichtung einer 
E-Ladestelle neben der Polytechnischen Schule sowie am 
Parkplatz des Kindergartens betrifft – gerade hier in un-
mittelbarer Zentrumsnähe sicherlich zukünftig ein wichtiges 
Unterfangen. Zudem gibt es beim Schulkomplex auch noch 
weitere Ausbaustufen zur bestehenden Photovoltaikanlage, 
welche dann zukünftig auch gleich den Strom für die E-La-
destelle liefern könnte.

Da sich schlussendlich auch die EVN entschlossen hat, 
einen Transformator zu erneuern, wurde das gesamte Unter-
fangen, welches durch die Firma Strabag umgesetzt wird, 
noch langwieriger. Bürgermeister Heuras führt aus: „So eine 
Baustelle ist natürlich wahrlich eine Belastungsprobe für die 
betroffenen Anrainer und ich bedanke mich wirklich für ihr 
Verständnis und ihre Geduld bisher. Jetzt geht es aber in die 
Schlussphase!“ Wenn die Leistensteine aus Granit gesetzt 
sind und die Straße wieder frisch asphaltiert ist, dann wird 
im Bereich der Mittelschule auch wieder für eine entspre-
chende Begrünung gesorgt. 
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Gemeinde verabschiedet sich von letzten Ölkesseln
Die letzten beiden Ölheizungen in 
öffentlichen Gebäuden werden durch 
Pellets-Anlagen ausgetauscht. Damit 
setzt die Gemeinde St. Peter/Au auf 
klimafreundliche Heizformen.

Durch den Ukraine-Krieg und die damit 
steigenden Energiekosten ist die 
Thematik rund um die Initiative des 
Landes Niederösterreich „Raus aus 
dem Öl“ aktueller denn je. 

„Wir wollen als klimafreundliche Ge-
meinde ein Vorbild sein und mit gutem 
Beispiel vorangehen“, sagt Bürger-
meister Johannes Heuras. „Bereits im 
Vorjahr haben wir die Weichen für den 
Ausstieg aus dem Öl gestellt und den 
Austausch der letzten beiden Ölheizun-
gen in öffentlichen Gebäuden – dem 
Kindergarten in St. Michael und der 
Volksschule in Kürnberg – geplant und 
budgetiert.“

18.000 Liter Öl werden durch 
dieses Projekt eingespart

Der Umweltausschuss unter der Lei-
tung von Umweltgemeinderat Andreas 
Gruber hat das Projekt auf Schiene 
gebracht und nach den besten Lösun-
gen gesucht. Federführend involviert 
in die Planung der beiden Vorhaben 
war Gemeinderat Matthias Mayer mit 
seiner Fachexpertise. In der letzten Ge-
meinderatssitzung wurde die Vergabe 
beschlossen. 

Im Keller des Kindergartens St. Mi-
chael ist aktuell eine Heizungsanlage 
mit Ölkessel und Tanks situiert. Über 
diese Anlage werden zusätzlich zum 
Kindergarten mehrere Wohnungen, das 
Pfarrheim und das Vereinshaus von 
Musik und Freiwilliger Feuerwehr ver-
sorgt. „Die Ölheizung wird gegen eine 
Pellets-Anlage getauscht. Im Vereins-
haus wird ein Pufferspeicher errichtet 
und die Regelung der Fernleitung wird 
adaptiert. Die Anlage im Vereinshaus 
selbst wird so vorbereitet, damit ein 
späterer Umschluss auf eine eigene 
Luft/Wasser Wärmepumpenanlage 
möglich ist“, informiert Umweltgemein-
derat Andreas Gruber.

Auch die alte 10.000-Liter-Ölheizung in 
der Volksschule Kürnberg wird durch 
ein Pellets-Modell mit einer Leistung 
von 45kW samt Pufferspeicher ersetzt. 
Der Heizölraum wird für die Lagerung 
der Pellets adaptiert und die Anla-
genhydraulik der Anlage an die neue 
Kesselanforderung angepasst.

Insgesamt investiert die Gemeinde 
60.000 € in die beiden Anlagen. Rund 
18.000 Liter Heizöl und damit 30 Pro-
zent an Heizkosten können künftig pro 
Jahr eingespart werden.

„Als Umweltgemeinderat freut es mich, 
dass wir mit diesen beiden Projekten 
Raus aus dem Öl sind und auf nach-
haltige klimafreundliche Heizformen 
setzen. Damit setzen wir in St. Peter 
einen weiteren wichtigen Schritt zur 
Klimaneutralität“, betont Andreas 
Gruber. Der künftige Fokus der klima-
freundlichen Gemeinde wird auf den 
Ausbau von Photovoltaikanlagen, Ener-
gieeinsparungsmaßnahmen durch die 
Umrüstung auf LED und die Förderung 
des ressourcenschonenden Umgangs 
mit Wasser gelegt. Demensprechende 
Projekte und Maßnahmen sind bereits 
in einer fortgeschrittenen Planung.

Die alten Ölkessel in Kürnberg und St. Michael werden durch klimafreundliche Pellets-
Anlagen ausgetauscht. Darüber freuen sich, v.l. Bürgermeister Johannes Heuras, Planer 
GR Matthias Mayer, Ortsvorsteher Josef Streißlberger und Umweltgemeinderat Andreas 
Gruber. Foto: GR Michael Pfaffenbichler

Die alten Öl-Tanks 
im Kindergarten St. 
Michael sind bald 
Geschichte. Im 
Sommer werden die 
Heizungsanlagen 
in Kürnberg und St. 
MIchael auf neue und 
klimafreundlichere 
Beine gestellt. 
Foto: GR Michael 
Pfaffenbichler
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Vorreiter im Klimaschutz
Die Marktgemeinde St. Peter/Au setzt 
sich bis 2030 ambitionierte Ziele im 
Klimaschutz.

Die 573 NÖ Gemeinden zählen hier zu 
Lande als Vorreiter im Klimaschutz. 
Um die Erfolge künftig messbarer und 
damit auch sichtbarer zu machen, wur-
den nun seitens des Landes Niederös-
terreich konkrete Klimaziele definiert.

Auch die Marktgemeinde St. Peter/Au 
ist aktiv dabei die sechs konkreten Kli-
maziele umzusetzen und stellt damit 
die Weichen für eine saubere, erneuer-
bare und nachhaltige Zukunft.

„Die Gemeinden in Niederösterreich 
zählen zu den wichtigsten Partnern 
bei der Umsetzung unserer Klimaziele. 
Dabei ist es wichtig, dass wir nicht nur 
über die Umsetzung reden, sondern 
auch ins Tun kommen. Die Projekte 
und Maßnahmen, die in den Gemein-
den bereits heute umgesetzt werden, 
tragen maßgeblich zur Erreichung der 
Klimaziele bei“, betont LH-Stv. Stephan 
Pernkopf.

Für die Marktgemeinde St. Peter/Au 
sind Umwelt- und Klimaschutz wichti-

ge Themen im Gemeindealltag:

So wurde 2019 unter Federführung von 
Energie- und Umweltgemeinderat An-
dreas Gruber und dessen Umweltaus-
schuss ein „Ökologischer Leitfaden“ er-
arbeitet und werden daraus nun Schritt 
für Schritt Maßnahmen umgesetzt. Im 
vergangenen Jahr konnte so etwa auf 
dem Dach der Neuen Mittelschule St. 
Peter/Au eine 35 kWp Photovoltaikan-
lage errichtet werden.

Heuer soll damit zusätzlich zum 
Schulkomplex auch noch eine neue 
E-Ladestelle im Ortszentrum gespeist 
werden. Ebenfalls für 2022 setzte sich 
die Marktgemeinde St. Peter/Au zum 

Ziel, den letzten Schritt zu „Raus aus 
dem Öl“ bei ihren gemeindeeigenen 
Objekten zu setzen. Die alten Ölhei-
zungen im Kindergarten in St. Michael 
sowie in der Volksschule Kürnberg 
haben ausgedient und sollen im Som-
mer auf klimafreundliche Heizsysteme 
umgerüstet werden.

Bürgermeister Johannes Heuras 
möchte die Gemeinde St. Peter/Au so 
noch klimafitter machen: „Der Klima-
wandel geht uns alle an und macht 
auch vor unserer Gemeinde nicht Halt. 
Deshalb versuchen wir bestmöglich 
unseren Beitrag zum Klimaschutz zu 
leisten und die Klimaziele bis 2030 
umsetzen.“

Landtagsabge-
ordneter Bgm. 
Anton Kasser, 
Bürgermeister 
Johannes 
Heuras und eNu-
Regionsleiter Ignaz 
Röster präsentieren 
die Klimaziele 2030.
Foto: Gregor Leitner

Als Vertreter der Marktgemeinde St. Peter in der Au tritt die  
VOLKSTANZGRUPPE KÜRNBERG am Samstag, 25.Juni, um 17.30 Uhr  

auf der Bühne Wiener Straße Höhe Oberbank auf!
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Kürnberg hat einen neuen Nahversorger
Mit einem Fest und zahlreichen Kost-
proben aus dem umfangreichen Sorti-
ment nahm der „Dorfladen“ in Kürnberg 
am 1. Mai seinen Betrieb auf.

Der 1. Mai ist bekanntlich ein Tag, an 
dem die Lebensfreude im Mittelpunkt 
steht. In Kürnberg war am Feiertag 
gleich mehrfache Freude angesagt, 
denn nach dem Maibaumsetzen und 
der Florianimesse, die erstmals nach 
zweijähriger Corona-Pause wieder 
stattfinden konnten, wurde der neue 
Nahversorger eröffnet. 

Regionalladen in Modulbauweise 
im Kürnberger Ortszentrum

Monika Rosenfellner und ihr Team 
der Rosenfellner Mühle haben in 
Modulbauweise einen Regionalladen 
im Ortszentrum errichtet. Qualitativ 
hochwertige, nachhaltige, frische und 
faire Produkte von Lieferanten aus 
der Region werden hier zum Verkauf 
angeboten. Täglich ab 6.30 Uhr hat der 
Dorfladen geöffnet.

Zur Eröffnung konnte die Müllermeis-
terin neben der zahlreich erschienenen 
Bevölkerung auch viele Ehrengäste 
begrüßen - allen voran Landtagsabge-
ordnete Michaela Hinterholzer, Vize-
bürgermeister Alois Seirlehner sowie 
die beiden Seelsorger Anton Schuh 
und Pfarrer Jacek Biela.

Vizebürgermeister Seirlehner betonte 
die Wichtigkeit des Dorfladens für 
Kürnberg: „Dass wir wieder einen Nah-
versorger haben, ist ein Meilenstein 
für unseren Ort. Hier gibt es ehrliche 
Produkte aus der Region zu einem 
ehrlichen Preis. Jetzt müssen die 
Bürgerinnen und Bürger ihren Teil dazu 
beitragen, dass der Laden läuft.“ 

Landtagsabgeordnete Michaela Hinter-
holzer gratulierte zum gelungenen 
Laden und dem umfangreichen Sorti-
ment und lobte die Müllermeisterin für 
ihr großes Engagement.

„Ort des liebevollen Gebens und 
dankbaren Nehmens“

Als Ort des liebevollen Gebens und 
des dankbaren Nehmens bezeichnete 
Pfarrer Anton Schuh den neuen Dorf-
laden. Gerade mit einem Blick auf das 
Geschehen in der Ukraine sei noch 
viel mehr bewusst geworden, dass 
der Reichtum in unserem Land nicht 
selbstverständlich sei. Gemeinsam 
mit Pfarrer Jacek Biela, den er eigent-
lich vertreten sollte und der spontan 
doch zur Eröffnung kommen konnte, 
erbat Pfarrer Schuh den Segen für den 
Dorfladen, die Mitarbeiterinnen und die 
Bevölkerung von Kürnberg.

Im Anschluss an den Festakt, den der 
Musikverein Kürnberg musikalisch 
umrahmte, wurde die Dorfladentür 
offiziell geöffnet. Viele der Anwesen-
den nutzten die Gelegenheit gleich für 
einen Einkauf und ließen sich von den 
Mitarbeiterinnen Eva Schwödiauer und 
Andrea Schedlberger die Produktviel-
falt und das Kaufsystem erklären. 

Vor dem Dorfladen hatten einige Lie-
feranten ihre Produkte aufgebaut und 
luden zum Verkosten ein.

Monika Rosenfellner (3.v.r.) freute sich sehr, dass viele Ehrengäste der Einladung gefolgt 
sind: (v.l.) Vizebürgermeister Alois Seirlehner, Pfarrer Jacek Biela, Senior-Chefin Stefanie 
Rosenfellner, Landtagsabgeordnete Michaela Hinterholzer, die Mitarbeiterinnen Eva 
Schwödiauer und Andrea Schedlberger sowie Pfarrer Anton Schuh.

Sigrid Rosenfellner fand bei den kleinen 
und großen Gästen reißenden Absatz der 
selbstgebackenen Mehlspeisen.

Die Mühlen-Mitarbeiterinnen, im Bild Eva 
Schwödiauer (l.) standen den Besuchern 
mit Rat und Tat zur Seite.
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Radtour bis zu den Gemeindegrenzen 

Im Rahmen der Aktion „Grenzerfah-
rung“ anlässlich 50 Jahre Gemeinde  
St. Peter/Au wurden die Gemeinde-
grenzen erradelt.

Bei wahrlichem Kaiserwetter starte-
ten rund 40 sportliche und motivierte 
Gemeindebürger –  angeführt von 
Bürgermeister Johannes Heuras und 
„Leit-Vespa“-Fahrer Sportausschussob-
mann Markus Fehringer – die „Grenz-
erfahrung“, zu der anlässlich des 50. 
Gemeindejubiläums geladen wurde. 

Das gemeinsame Ziel lautete: die 
weitläufigen Grenzen der Großgemein-
de zu erradeln. Dabei galt es auf der 
zirka 70 Kilometer langen Runde an 
die 1.500 Höhenmeter zu bezwingen. 
Ausgestattet mit Mountainbikes, E-
Bikes und Rennrädern machten sich 
die St. Peterer Radler vom Schloss 
aus auf die Strecke. In Kürnberg wurde 
erstmals eine Rast eingelegt, wo sich 
die Teilnehmer beim neuen Dorfladen 
stärken konnten. 

Weiter ging die Fahrt übers Ramingtal 
und der nächsten Bergwertung zur 
Feuerwehr Hochstraß. Dort hatten 
Ortsvorsteher Hermann Stockinger 
und die Feuerwehrkameraden den Grill 
angeheizt und warteten mit einer herz-
haften Mahlzeit auf. 

Nach der Mittagsrast konnten die 
Radler auf der Abfahrt ins Urltal etwas 
verschnaufen, ehe Bergwertung Num-
mer drei über den Rastberg nach St. 
Michael folgte. Mit Kaffee und Kuchen 
wurden die Teilnehmer im St. Michae-
ler Vereinshaus durch den Musikverein 
und Ortsvorsteher Josef Streißlberger 
verwöhnt. Der letzte Streckenabschnitt 
führte die Grenzradler nach St. Johann, 
wo sie beim Mostheurigen „Zur steiner-
nen Birne“ die „St. Peterer Grenzerfah-
rung“ ausklingen ließen.

Leider kamen nicht alle Radler gesund 
ans Ziel. Ein Teilnehmer musste nach 
einem schweren Sturz ins Kranken-
haus gebracht werden.  
Wir wünschen ihm auf diesem Weg 
alles Gute und eine baldige Genesung!

Vom Treffpunkt im Schloss aus wurde die rund 70 Kilometer lange Route durchs Gemeindegebiet gestartet.

Gemeinderundfahrt mit 
dem Bus

Am Sonntag, 24. Juli, wird eine 
Gemeinderundfahrt mit dem Bus 
veranstaltet. Bürgermeister Johan-
nes Heuras und die Altbürgermeis-
ter Johann  Heuras und Gerhard 
Wieser erklärten sich bereit, mit 
den Teilnehmern die Gemeinde bis 
zu ihren Grenzen zu erkunden. Die 
Busfahrt ist kostenlos.  
Treffpunkt: 9 Uhr beim Schloss

Wir bitten bis Fr, 8. Juli um Anmel-
dung am Gemeindeamt: 
07477 42111-DW 10 oder DW 11 
oder gemeinde@stpeterau.at

Auch das Gesellige kam nicht zu kurz. Die Grenzradler wurden von der FF Hochstraß und 
dem Musikverein St. Michael kulinarisch verwöhnt.
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Freibad hat wieder geöffnet
Der Saisonstart im St. Peterer Fami-
lien-Erlebnisbad ist gut erfolgt!

Seit 14. Mai hat das St. Peterer Freibad 
wieder geöffnet - zur Freude von vielen 
Badegästen aus der Gemeinde und der 
ganzen Region.

In den Wochen zuvor wurde die Anlage 
vom Bauhof-Team rund um Bauhof-
leiter und Bademeister Franz Brenn 
aus dem Winterschlaf geweckt und auf 
Hochglanz gebracht. Nun steht dem 
Badevergnügen nichts mehr im Wege!

Das St. Peterer Freibad hat für alle Ge-
nerationen etwas zu bieten - Rutsche, 
Kleinkindbereich oder aber das Bad-
Buffet „High-5-Beach“, wo im Strand-
Flair köstliche Speisen und Getränke 
serviert werden. Neu seit dem letzten 
Spätsommer ist eine Warm-Duschan-
lage im Freien, die in Kooperation mit 
regionalen Firmen und den Familien-
ausschuss der Marktgemeinde St. 

Peter/Au installiert wurde. Auch gibt es 
wieder die beliebten Saisonkarten für 
alle Generationen, die an der Freibad-
kasse erhältlich sind.

Das Freibad von Montag bis Sonntag 
bei Schönwetter zwischen 10 und 19 
Uhr geöffnet. 
Ab sofort kann man sich via Gemein-

deapp tagesaktuell  informieren, ob die 
Anlage geöffnet ist oder aufgrund der 
Witterungsverhältnisse geschlossen 
bleiben muss! 
 
Alle Infos zum Download der Gemein-
deapp St. Peter in der Au erhalten Sie 
unter www.stpeterau.at/st-peter-in-
der-au-app 

Die Badesaison im St. Peterer Freibad ist zur Freude von Bürgermeister Johannes Heuras 
und den vier Bademeistern Daniel Mair, Erwin Hochauer, Franz Brenn und Dominik Greimel 
eröffnet. Auch die beliebten Saisonkarten sind wieder an der Freibadkasse erhältlich.
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Mäharbeiten forderten  
Feuerwehreinsatz
Multifunktionsgerät der Gemeinde rutschte beim Mähen in 
den Schlossteich. Mitarbeiter blieb unverletzt.

Bei Mäharbeiten im Schlosspark stürzte das Multifunktions-
gerät des Bauhofs, welches als Mäher oder aber auch als 
Kehrmaschine genutzt werden kann, in den Schlossteich. 
Der Fahrer bemerkte, dass der Untergrund am Ufer des Tei-
ches nachgab und konnte sich noch in Sicherheit bringen. 
Ihm ist nichts passiert, aber er musste quasi mitansehen, 
wie die Kehrmaschine einsank. Die Bauhofmitarbeiter konn-
ten die Kehrmaschine allerdings sichern und alarmierten die 
Feuerwehr. Einsatzleiter Martin Gruber und die Einsatzkräfte 
der Freiwilligen Feuerwehr St. Peter/Au konnten – nachdem 
zunächst auch Ölsperren errichtet wurden, um etwaig aus-
tretende Flüssigkeiten abfangen zu können – die Kehrma-
schine mittels Seilwinde wieder langsam herausziehen. Im 
Anschluss an die erfolgreiche Bergung hat Bürgermeister 
Johannes Heuras die Mitarbeiter des Bauhofes bzw. der FF 
auf ein Getränk eingeladen und diesen ungewöhnlichen Ein-
satz noch ausführlich besprochen.

Ob an der Maschine ein Schaden entstanden ist, wird der-
zeit bei der Herstellerfirma in Salzburg durchgecheckt. Wir 
hoffen natürlich, dass kein Wassereintritt in die Motorteile 
erfolgt ist. So oder so ist es am wichtigsten, dass dabei nie-
manden etwas passiert ist. Alles andere lässt sich ersetzen. 
Aber es ist wohl eine Geschichte, über die wir auch in ein 
paar Jahren noch sprechen werden. 

Das Fahrzeugt rutschte auf weichem Untergrund in den 
Schlossteich.

Gemeinsam mit der Freiwilligen Feuerwehr St. Peter/Au wurde 
das Fahrzeug geborgen.

NÖ sucht aktivste Gemeinde
Mach mit bei der 6. spusu NÖ Gemeindechallenge!

Egal ob man gerne geht, läuft oder am liebsten mit dem 
Fahrrad oder den Inlineskates unterwegs ist, von 1. Juli 
bis 30. September zählt wieder jede Minute Bewegung in 
der freien Natur. In diesem Zeitraum sucht SPORTLAND 
Niederösterreich in Kooperation mit spusu und den beiden 
NÖ-Gemeindevertreterverbänden mit der spusu NÖ-Gemein-
dechallenge bereits zum sechsten Mal die aktivsten Orte 
Niederösterreichs. Wie bereits im letzten Jahr, kommt dabei 
auch heuer die „spusu Sport“-App zum Einsatz. 
 
Der flächendeckende, digitale Sport-Wettbewerb soll die 
Niederösterreicherinnen und Niederösterreicher, von jung 
bis alt, zur regelmäßigen Bewegung im Freien animieren. 
Die Anmeldung ist ab 13. Juni möglich. 

Weitere Informationen finden Sie auf der Website 
www.noechallenge.at
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Podium-Mostviertel zu Gast
Bei der Lesereihe „Literatur im Schloss“ konnten die Auto-
rinnen Linda Kreiss und Sylvia Unterrader begrüßt werden. 

„Von Mödling nach Nepal“ - unter dieses Motto könnte man 
die Podium-Mostviertel-Lesung stellen, die am 20. April 
im Schloss St. Peter in der Au über die Bühne ging. Linda 
Kreiss und Sylvia Unterrader, zwei Autorinnen des Literatur-
kreises Podium, gaben Einblick in ihr schriftstellerisches 
Schaffen. Zuerst las Sylvia Unterrader neben zwei berühren-
den Kurztexten auch einen Auszug aus ihrem Beitrag, der in 
der Anthologie „Mein Industrieviertel“ erschienen ist. Unter 
dem Titel „Pinus nigra“ erzählt sie einfühlsam aus der Sicht 
einer Frau in den verschiedenen Lebensaltern, beginnend 
als Kind, über die Stadt Mödling und die Landschaft rund 
um den Bereich des Wienerwaldes, in dem die Schwarzföh-
re (Pinus nigra) dem Wald ihren Charakter verleiht. 

Sozusagen vom anderen Ende der Welt, nämlich von Nepal, 
berichtet Linda Kreiss, die dort zehn Jahre gelebt und 
gearbeitet hat und das Land immer wieder besucht. Die 
Autorin, die auch bildende Künstlerin ist, macht das sehr 

Organisator Herbert Pauli freute sich, die charmanten Autorinnen 
Linda Kreiss und Sylvia Unterrader im Rahmen der Podium-
Mostviertel-Lesung im Schloss begrüßen zu dürfen.

lebendig, indem sie zwischen den Textteilen ins freie Erzäh-
len kommt und so einen starken Eindruck von Land, Kultur 
und Menschen aus jenem Teil der Erde in poetischer Weise 
vermittelt.

Das Publikum kam jedenfalls voll auf seine Kosten, wenn 
sich die Lesung auch mehr Zuhörerinnen und Zuhörer ver-
dient hätte.

Hochkarätige Ausstellung im Schloss
Der Muttertag am 8. Mai stand im 
Schloss St. Peter/Au ganz im Zeichen 
der Vernissage von Wolfgang Denk in 
der blaugelben Viertelsgalerie.

Seit Ende 2010er Jahre arbeitet Wolf-
gang Denk konsequent an einer neuen 
Bildsprache, die der im Waldviertel 
lebende und arbeitende Künstler zum 
DENK ART-Vokabularium verdichtet. 
Nach Einzelpräsentationen im NÖ 
Dokumentationszentrum für Moderne 
Kunst in St. Pölten, in der GALERIE–
halle LINZ und im forumschlosswol-
kersdorf präsentiert Wolfgang Denk 
vom 8. Mai bis 25. Juni unter dem Titel 
„DAHEIM“ rund 40 neue Malereien auf 
Leinwand, Papier und Hartfaserplatten 
(HFPL) in verschiedenen Formaten.

Entstanden sind die Arbeiten zwischen 
2019 und 2022 und sind nun in der 
Blaugelben Viertelsgalerie im Schloss 
St. Peter in der Au zu sehen. Der Titel 
der Ausstellung bezieht sich auf den 
Geburtsort von Wolfgang Denk: Sei-

tenstetten Dorf.  
 
Die Vernissage fand am 8. Mai in An-
wesenheit des Künstlers statt. Als Eh-
rengast konnte Nationalratspräsident 
Wolfgang Sobotka begrüßt werden.

Die Ausstellung in der Blaugelben 
Viertelsgalerie im Schloss ist noch bis 
25. Juni immer samstags von 15 bis 
17 Uhr und sonntags von 10 bis 12 Uhr 
und 14 bis 17 Uhr zu sehen. Der Eintritt 
ist frei!

Bei der Vernissage am Muttertag freute sich Kurator Leopold Kogler, den Künstler 
Wolfgang Denk (2.v.r.) mit Gattin Martha, Nationalratspräsident Wolfgang Sobotka und 
Bürgermeister Johannes Heuras sowie viele Kunstinteressierte begrüßen zu dürfen.
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Charmanter Operettenabend
Das Ensemble „Kultur.Theater.Musik“ begeisterte im 
Schloss mit einer kurzweiligen Aufführung der Operette  
„Die schöne Galathée“ von Franz von Suppé.

Nach zweijähriger Operettenpause wurde am 1. Mai wieder 
zum mittlerweile traditionellen „St. Peterer Operettenfrüh-
ling“ in den Festsaal des Schlosses geladen. Zur Auffüh-
rung stand dieses Mal erneut ein unbekanntes Stück aus 
der Feder von Franz von Suppé mit dem Titel „Die schöne 
Galathée“. 

Dafür hatte das Kulturreferat der Marktgemeinde St. Peter/
Au unter der Leitung von Gemeinderätin Susanne Pfaffene-
der das Ensemble „Kultur.Theater.Musik“ engagiert, welches 
mit ihrer Wanderbühne die schönsten Operettenmelodien 

Die zum Leben erweckte Steinskulptur Galathée (Iza Kopek) 
lernt mithilfe von Pygmalion (Martin Mairinger), Ganymed (Armin 
Gramer) und Mydas (Johannes Hanel) die Freuden des Lebens 
kennen.

mit: Miriam Fussenegger, Agnes Hausmann, Charlotte Krenz, Tanja Raunig, Christian Dolezal, Josef Ellers, 
Dominik Kaschke, Jakob Semotan   MUSIK: Stefan Lasko, Stefan Galler   REGie: Christian dolezal

Gemeindetag beim Theatersommer Haag
Für die Vorstellung am Samstag 16. Juli erhalten Gemeindebürger ermäßigte 
Karten beim Theatersommer Haag.

Wie bereits in den letzten Jahren übernimmt unsere Gemeinde auch heuer 
wieder am Samstag, 16. Juli, eine Patenschaft. Damit haben Sie die Möglich-
keit, gemeinsam mit Besuchern aus unserer Gemeinde bei einem ermäßigten 
Eintritt (10%) einen vergnüglichen Abend beim Theatersommer in Haag zu 
genießen. 

Die Karten für Ihren Theaterbesuch bekommen Sie direkt im Büro des Haager 
Theatersommers. Von 9.00 bis 12.00 (Montag bis Freitag) ist das Kartenbüro 
telefonisch unter der Nummer 07434/44600 erreichbar. Sie brauchen hier nur 
anzugeben, dass Sie Einwohner unserer Gemeinde sind und können somit Ihre 
Karten zum reduzierten Tarif bestellen.

ST. PETER
IN DER AU Live-Musik

Live-Musik
und Buffet 
und Buffet 
ab 19 Uhr 
ab 19 Uhr 

Filmstart
Filmstart

20.30 20.30 
UhrUhr

Karten

KINO am SCHLOSS
11. - 15. August
Schlosshof St. Peter/Au
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Karten-Onlineverkauf: www.stpeterau.at 
Karten-Verkauf: Gemeindeamt St. Peter/Au 

auch fern von den großen Theatern in Wien oder Linz der 
Öffentlichkeit näher bringen will. 

Das Publikum erwartete eine kurzweilige und durchaus 
amüsante Vorstellung der einaktigen Operette. Die Akteure 
glänzten mit tollen Stimmen und komödiantischem Schau-
spieltalent.
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Der Autor unterhielt sich mit den Kindern in einer Art, die an 
Freundlichkeit und menschlicher Wärme kaum zu überbie-
ten ist – ein schönes Zeichen gerade in der jetzigen Zeit.

Er kann nicht verleugnen, dass er Kinder und Jugendliche, 
für die er seit fast 30 Jahren schreibt, wirklich mag – und 
ein bisschen hilft ihm wohl auch die Erfahrung, die er in 
zehn Jahren als Volksschullehrer sammeln konnte.

 
Sumsi Erima Kids Cup

Nach zwei Jahren Covid-Pause gab es 2022 das Come-
back des Sumsi Erima Kids Cups, ein Fußball Turnier für 
Volksschulen. Beim Bezirksturnier waren 15 Mannschaften 
vertreten – je ein Team der VS St. Peter/Au in Kooperation 
mit St. Johann und ein Team der VS Kürnberg waren dabei 
und schlugen sich wacker. Herr Hinterbichler coachte die 
Kürnberger Mannschaft, Herr Schmid jene aus St. Peter/Au 
– VIELEN DANK für die großartige Unterstützung. Unterstüt-
zend waren auch zahlreiche Eltern, die bei der Veranstaltung 
für Stimmung sorgten. 

 
Neu im Team

Mein Name ist Emanuel Reitner 
und ich bin seit einigen Wochen 
als Schulwart der Volksschule 
St. Peter/Au beschäftigt.

Ich bin 36 Jahre alt und wohne 
in St. Peter/Au.

Ich werde mich bemühen, meine Aufgaben zur vollsten 
Zufriedenheit zu verrichten und freue mich auf eine gute  
Zusammenarbeit mit allen, die im Schulhaus tätig sind.

Neuigkeiten aus den Volksschulen

 
Kinderbuchautor zu Gast

Jedes Jahr gibt es neue Studien zum Thema Vorlesen und 
alle bestätigen den positiven Effekt, den das Vorlesen auf 
die Entwicklung von Kindern hat. Lehrerinnen lesen regel-
mäßig in der Klasse aus einem Buch vor, denn dies schult 
die Konzentration, fördert die Fantasie und Sprachkompe-
tenz der Schüler und macht Spaß. Es gibt zahlreiche weitere 
Gründe, warum sich Vorlesen auszahlt.

Nach ziemlich genau zwei Jahren durfte endlich wieder eine 
Autorenlesung an den Schulen stattfinden. Der bekannte 
Kinderbuchautor Franz Sales Szlenizka besuchte alle Schul-
klassen, um aus seinen Büchern vorzulesen. Einige Klassen 
durften sich über Hasengeschichten freuen, einige wurden 
in eine seiner spannenden Drachengeschichten entführt.
Der Autor stellte vor, las, bastelte und erzählte. Szlenizka 
bezog die Kinder in die Entscheidungen mit ein, wie die 
Geschichten fortlaufen sollten. Die Hauptakteure zeichnete 
er an die Tafel und zeigte somit sein zweites großes Talent 
als Illustrator.

Franz Sales Szlenizka begeisterte die Kinder mit seinen 
Drachengeschichten.

Das Fußball-Team aus Kürnberg schlug sich beim Sumsi 
Erima Kids Cup wacker.

Auch das Team der VS St. Peter/Au hatte jede Menge Spaß.

Aus den 

Schulen
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Die dritten Klassen der VS St. Peter/Au  - 3a (Bild links) mit Lehrerin Julia Schenkermayr und Stützkraft Claudia Friedl und die 3b (Bild 
rechts) mit Klassenlehrerin Julia Lindorfer - besuchten das Gemeindeamt und erhielten von Bürgermeister Johannes Heuras eine 
Privatführung.

Schulstunde am Gemeindeamt
Die dritten Klassen der Volksschule St. Peter/Au statteten dem 
Gemeindeamt einen Besuch ab. 

Die eigene Gemeinde kennenlernen steht ganz groß am Lehrplan 
der dritten Volksschulstufe. Natürlich darf da ein Besuch am 
Gemeindeamt nicht fehlen. Deshalb besuchten die beiden dritten 
Klassen der Volksschule St. Peter/Au am Freitag Bürgermeister 
Johannes Heuras am Gemeindeamt. Im Sitzungssaal durften sie 
auf den Stühlen der Gemeinderäte Platz nehmen und selbst kurz 
in die Rolle eines Mandatars schlüpfen. Ein Kurzfilm mit den um-
fangreichen Aufgaben der Gemeinden beeindruckte die Kinder 
sehr. Jedes Kind erhielt außerdem einen Gemeindeplan von St. 
Peter/Au, den St. Peter Kulturführer sowie die Broschüre „Meine 
Gemeinde, mein Zuhause“, wo die Gemeindeaufgaben noch ein-
mal detailliert und kindgerecht beschrieben werden.

Im Sachunterricht wurden die beiden Klassen bestens vorberei-
tet und stellten zahlreiche Fragen an den Bürgermeister, die er 
ausführlich beantwortete.  
Auf der Entdeckungsreise ging es anschließend weiter in die 
Buchhaltung, das Standesamt sowie in die Bauabteilung. 
Natürlich durfte auch der Spaß nicht fehlen und so wurde im 
Standesamt wurde kurzerhand eine Hochzeit nachgestellt – mit 
schlechtem Ausgang: beide Male sagten Braut und Bräutigam 
„Nein!“. Bei der Bürgerservicestelle wurde noch rasch die aktu-
elle Einwohnerzahl von St. Peter/Au erfragt und schon war eine 
spannende Stunde am Gemeindeamt auch wieder vorbei.

Abschied in die Pension
Schulwartin Christa Zisler wurde von der VS St. Peter/
Au in den Ruhestand verabschiedet. 

Christa Zisler war seit 6. November 2001 an der Volks-
schule St. Peter/Au als hauptverantwortliche Schulwar-
tin tätig. Ihr Engagement, ihre Verlässlichkeit und ihr 
Fleiß waren beispielgebend. 

Mit einer Blume in der Hand bedankte sich jedes Kind 
der Schule bei der Verabschiedung persönlich bei ihr. 
Alle gemeinsam ehrten Frau Zisler zum Abschluss mit 
einem für sie gedichteten Lied. Jedes Kind durfte sich 
anschließend bei einer köstlichen Jause von ihr stärken 
und bekam als Dank einen selbst gebackenen Smily-
Keks. 

Auch Bürgermeister Johannes Heuras dankte Christa Zisler 
für ihre Arbeit und wünschte alles Gute für den Ruhestand.
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100 JAHRE NIEDERÖSTERREICH – 
EINE TOUR DURCH NÖ
Vor 100 Jahren trennten sich Wien und Niederösterreich 
und wurden jeweils ein eigenständiges Bundesland. Daher 
stellt das Haus der Geschichte im Museum NÖ für das 
Jubiläum eine Ausstellung für Schulen zur Verfügung. Diese 
zeigt die NÖ-Karte mit ausgewählten Orten und Ereignissen. 

Schüler können dabei wichtige Eckpunkte dieser Erfolgsge-
schichte erkunden. Die Entdeckungsreise führt zu histo-
rischen Schauplätzen, zu Museen und Gedenkstätten im 
ganzen Land. Es soll Wissen und Zeitgeschichte rund um 
NÖ vermittelt werden.

Gemeinsam wurde im Unterricht ein britisches Frühstück 
zubereitet und genossen.

Viel Wissenswertes rund um unser Bundesland 
Niederösterreich erfuhren die Schüler im Rahmen der 
Wanderausstellung zum 100. Landesjubiläum.

British breakfast 
Learning by doing – unter diesem Motto bereiteten die Schü-
lerinnen und Schüler der 1. Klassen der NMS St. Peter/Au im  
Englischunterricht ein typisches britisches Frühstück zu. 

Bevor es mit der praktischen Arbeit losging, wiederholten die 
Kinder die fürs Kochen notwendigen Vokabeln und Gram-
matikgebiete. Dann endlich war es soweit! Mit Feuereifer 
wurde gekocht, gegrillt und gebraten. Und so konnten die 
Schülerinnen und Schüler  nach einer arbeitsreichen Stunde 
bei „grilled tomatoes, ham and eggs,  baked beans“ und co 
ordentlich zulangen. Im Nachhinein waren sich alle einig: es 
schmeckte „absolutely delicious“!

Neuigkeiten aus den Mittelschulen

40 Jahre unterwegs 
Am Donnerstag, dem 5. Mai kehrte die „große Welt“ in der 
Mittelschule St. Peter ein. 

Der Gosauer Helmut Pichler faszinierte die Schülerinnen 
und Schüler mit einem Querschnitt seiner Abenteuerreisen, 
die ihn in den letzten 40 Jahren durch über 160 Länder der 
Erde geführt hatten. Mit großartigen Bildern zeigte er, wie 
Menschen der verschiedensten Kulturen zwischen Nordpol 
und Antarktis leben. Meist allein auf sich gestellt, teilte er 
den Alltag dieser Menschen und erlebte zahlreiche spannen-
de Begegnungen.

Überzeugend vermittelte er der Schuljugend, wie wertvoll 
jeder einzelne ist, egal wo und wie er lebt. Respekt vor den 
anderen und Zufriedenheit mit unserem eigenen Leben wa-
ren die Kernbotschaften seines spannenden Vortrages. 

Helmut Pichler faszinierte die Schüler mit einem Querschnitt 
seiner Abenteuerreisen.
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Mit Friedenstauben 
als Fensterschmuck 
und einer 
Spendenaktion 
zeigten die 
Schülerinnen 
und Schüler ihre 
Betroffenheit über 
den Krieg in der 
Ukraine. 

 
„Lehre Respekt“ und Boys‘ & Girls‘ Day

Hilfsaktion für die Ukraine 
Die Nachrichten über den Krieg in der Ukraine machten 
auch die Mittelschule St. Peter betroffen.  Die Lehrerschaft 
bemühte sich, den Kindern Ängste zu nehmen und Möglich-
keiten aufzuzeigen, wie wir den vom Krieg heimgesuchten 
Menschen helfen können.

Als Zeichen der Ablehnung von Krieg und Gewalt zeichneten 
die Schülerinnen und Schüler Friedenstauben, mit denen die 
Fenster unserer Schule gestaltet wurden.

Unter dem Motto „Wir jausnen für den Frieden“ haben dann 
die einzelnen Klassen seit Anfang März jeweils an einem 
Tag der Woche eine selbstgemachte Schuljause angeboten. 
Beim Ostergottesdienst brachten die Klassensprecher*innen 
den Erlös dieses Jausenverkaufs und die in den Klassen ge-
sammelten Spenden vor den Altar.

Es konnte ein Betrag in Höhe von € 1.350,- der Aktion „Nach-
bar in Not“ überwiesen werden.

Herzlicher Dank gilt allen, die zu dieser so erfolgreichen 
Aktion für die tatkräftige Unterstützung der notleidenden Be-
völkerung beigetragen haben.

Mittlerweile besuchen auch bereits zwei Jugendliche aus der 
Ukraine die Mittelschule St. Peter und haben hier ihr schuli-
sches Zuhause gefunden.

Aus den 
Schulen

Was bedeutet „duale Ausbildung“? Wie funktioniert die 
Lehrausbildung? Welche Lehrberufe gibt es? Wie lange dauert 
eine Lehre? Welche Möglichkeiten habe ich nach Abschluss 
einer Lehre? Wo finde ich einen Ausbildungsbetrieb und 
Informationen zur Lehre? 

Um all diese Fragen beantworten zu können, kam die 
Schulaktion „Lehre Respekt“ der WKNÖ am 8. März 2022 an 
die Mittelschule St. Peter. Die Schülerinnen und Schüler der 
3. Klassen wurden über die vielfältigen Möglichkeiten der 
Lehre informiert. Dieser spannende Vortrag war ein wichtiges 
Puzzlestück am Weg zur Ausbildungs- und Berufswahl 
unserer Schülerinnen und Schüler. 

Beim Boys‘ Day am 
28. April lernten 
die Burschen 
beim Besuch der 
Rotkreuz-Dienststelle 
St. Peter und bei 
einer Vorstellung 
des Pflege- und 
Betreuungszentrums St. Peter soziale Berufe kennen. Für die 
Mädchen gab es an diesem Tag eine Betriebsbesichtigung 
bei der Fa Salvagnini in Ennsdorf. Hier konnten sie 
die Vielfältigkeit eines Technikbetriebes - Elektronik, 
Automatisation, Maschinen- und Anlagenbau – kennenlernen.

Ein Betriebsbesuch in der Rosenfellner-Mühle und ein eigener 
Elternabend zum Thema Berufsorientierung waren weitere 
Schwerpunkte des Faches Berufsorientierung.

Im Mai folgte dann noch die Fahrt zum „Talente Check“ im 
WIFI St. Pölten mit Auswertungsgesprächen für Eltern und 
Kinder im Juni direkt vor Ort in der Schule.
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Aus den 

Schulen

Toller Projekttag 
am „Tag der Erde“ 

Schüler der NMS St. Peter/Au widmeten 
sich intensiv im Rahmen mehrerer Workshops 

den Themen Klima- und Umweltschutz sowie Nach-
haltigkeit.

Der „Tag der Erde“ am 22. April wurde an der Mittelschule 
St. Peter/Au zum Projekttag erklärt. Die Idee dazu entstand 
aus einem Biologieprojekt „Wir sind Klima“ der 3. Klasse. 
„Wir haben uns im Unterricht eingehend mit dem Thema 
Erderwärmung sowie den Ursachen und Auswirkungen der 
Klimaerwärmung beschäftigt. In der Lernwerkstatt wurde 
zudem praktisch gearbeitet und entdeckend gelernt, indem 
wir zum Beispiel Klimamodelle zur Polschmelze erstellt 
oder Upcycling von Müll betrieben haben“, berichtet die Bio-
logie-Lehrerin und Projekt-Initiatorin Barbara Wieser.

Die Schüler machten sich in weiterer Folge Gedanken, wie 
sie ihre eigene Umgebung klimafreundlicher und schöner 
gestalten könnten. Daraus ist die Idee zum Projekttag ge-
wachsen, bei dem alle Lehrerinnen und Lehrer Workshops 
im Stationenbetrieb ausgearbeitet haben.

Gemeinsam mit 
dem Bauhof-Team 
pflanzte eine 
Gruppe Bäume 
im Sportzentrum. 
Als Dankeschön 
für die fleißigen 
Helfer brachte 
Bürgermeister 
Johannes Heuras 
eine kleine Stärkung 
vorbei.

In der Bäckerei Schaupp stellten die Schüler Bio-Gebäck her.

Eine Gruppe bastelte verschiedenste Insektenhotels.

Ob Müllsammeln, klimafreundliche Jause, Herstellen von 
Naturkosmetik und Stoffsackerln, Bauen von Insektenhotels 
oder aber Bäume pflanzen – die Schülerinnen und Schüler 
waren mit vollem Engagement und großer Begeisterung bei 
der Sache. Ein Imker in Weistrach wurde besucht und in ei-
ner Bäckerei wurde Biogebäck gebacken. Der Forschergeist 
wurde bei der chemischen Wasseranalyse oder aber beim 
Bauen von Solarmodellen geweckt. Auch eine Umfrage im 
Markt zum Thema „Wie klimafreundlich ist die Gemeinde“ 
wurde von den Kindern durchgeführt. 

Im Rahmen einer Abschlusspräsentation ließ man den Tag 
Revue passieren. In allen Akteuren wurde das Bewusstsein 
geweckt, dass Klimaschutz uns alle angeht und es wichtig 
ist, jetzt zu handeln.

Als fleißige 
Müllsammler 
waren die 
Schüler 
ebenfalls 
unterwegs.
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Die Schüler der NÖMS Ramingtal sind Erste- Hilfe-FIT.

Erste Hilfe-Profis
Erste Hilfe ist wichtig und einfach, denn man kann nichts 
falsch machen, außer nichts zu tun. In der Mittelschule 
Ramingtal gibt es nun 39 neue Ersthelferinnen und Ersthelfer.

Da die Jugendlichen nicht früh genug über die wichtigsten 
Erste-Hilfe-Maßnahmen Bescheid wissen können, hat sich 
die Mittelschule Ramingtal dazu entschlossen, die Schule 
noch sicherer zu machen und „Erste-Hilfe-FIT“ zu werden.

„Erste-Hilfe-FIT“ ist ein Programm für mehr Sicherheit in 
der Schule. Dieses Jahr wurde die Mittelschule Ramingtal 
mit dem „Erste-Hilfe-FIT Gütesiegel“ ausgezeichnet. Die 
Plakette wird vom österreichischen Jugendrotkreuz, dem 
Bundesministerium für Bildung und der AUVA vergeben.                                                                                                                                       
Die zu erreichenden 15 Punkte wurden bei weitem übertrof-
fen. Insgesamt wurden 54 Punkte erreicht.

Nahezu alle Schülerinnen und Schüler der vierten Klassen 
absolvierten einen 16-stündigen Erste-Hilfe-Kurs und sind 
dadurch für den Ernstfall bestens gewappnet. Auch das Leh-
rerteam ist für etwaige Notfälle geschult.

Explosiver Physikunterricht 
„Keine Physikstunde ohne Experiment“, wissen die Schüle-
rinnen und Schüler der NÖMS Ramingtal, wenn der Unter-
richt beginnt. 

Seit der Neugestaltung des Schulgebäudes profitieren 
sie vom modern eingerichteten Physik- und Chemiesaal, 
welcher insgesamt sechs Schülerversuchsstationen mit fle-
xiblen Tischen Raum bietet. Ein besonderes Highlight stellt 
dabei das für chemische Versuche verwendete Digestorium 
dar, welches das Experimentieren mit Chemikalien möglich 
und sicher macht. Das selbstständige Erfahren und Erpro-
ben steht dabei im Mittelpunkt des Unterrichts und ist nicht 
nur erwünscht, sondern unbedingt notwendig, um die Natur-
wissenschaften für die Lernenden begreifbar zu machen.

Im neuen Physik- 
und Chemiesaal 
der Mittelschule 
Ramingtal 
wird tatkräftig 
experimentiert - zur 
Freude von Schülern 
und Lehrern!

 
 
 

MUSIKSCHUL-
OPEN AIR

    1 5 .  J U N I  2 0 2 2  |  1 9 : 0 0  U h r
S T .  P E T E R / A U - S C H L O S S H O F

 

präsentiert

Jugendblasorchester  |  Schulbands  |  Pop-Chor
Tanzlmusi  |  Lehrer Big-Band  |  Schautöpfern
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   Carl-Zeller-Musikschule öffnete die Türen

Bewegung im Kindergarten 
Bewegung ist für die kindliche Entwicklung unverzichtbar, 
denn sie ist das fundamentale Mittel zum gefühlsmäßigen 
Erleben, zur Verständigung, zur Einordnung des Einzelnen in 
die Gemeinschaft, zur Erkenntnisgewinnung und zur Persön-
lichkeitsentfaltung.

Bei schönem Wetter genießen die Kinder jeden Augenblick 
an dem sie im Garten laufen, schaukeln, Rad fahren können. 
Wenn das Wetter den Aufenthalt im Freien nicht zu lässt, 
stehen den Kindern im Kindergarten zwei Bewegungsräume 
zu Verfügung.

Der Bildungsplan der Kindergärten der NÖ Landesregierung 
besag: Bewegungs- und Körpererfahrungen sind für die Ge-
samtentwicklung sowie für Gesundheit und Wohlbefinden 
des Kindes entscheidend. Sich bewegen heißt selbst aktiv 
zu werden und dabei etwas über sich, über andere und seine 
räumliche und materielle Umwelt zu erfahren und zu lernen.

Vielfältige und abwechslungsreiche Bewegungserfahrungen 
unterstützen Kinder dabei, Selbstwirksamkeit zu erleben 
und ihre Handlungskompetenzen kontinuierlich zu erwei-
tern.  

Die Kinder im Kindergarten St. Peter/Au-Markt genießen das 
vielfältige Bewegungsangebot in vollen Zügen.

Aus der 

Musikschule

Dragoljub Brkic unterrichtet Steirische Harmonika und durfte 
sich über besonders viele Schnupperschüler freuen.

Kunstschul-Manager Karl Josef Stegh, im Bild mit 
Gemeinderat Andreas Gruber und Tochter Annika sowie Jana 
Pummer freute sich über das Interesse an den Kunstfächern.

Aus den 

Kindergärten

 Am Tag der Musikschulen nutzten 
wieder viele Kinder und ihre Eltern das 

umfangreiche Informationsangebot des 
Carl-Zeller-Musikschulverbandes.

Am Freitag, 29.April,  öffnete die Carl Zeller Musik- und 
Kunstschule wieder ihre Türen. Direktor Ewald Huber, Kunst-
schul-Manager Karl Josef Stegh und das gesamte Team 

boten vielen Kindern und ihren Eltern ein umfassendes 
Informationsangebot. 

Alle Instrumente und Fächer, die an der Musik- und Kunst-
schule unterrichtet werden, konnten nach Herzenslust aus-
probiert werden. Somit wurde vielen angehenden Musikern 
und Künstlern die Qual der Wahl etwas erleichtert und viel-
fach vor Ort das ideale Instrument gefunden.
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Das Organisatorenteam, v.l. Alfred Schachermayer, Martin 
Wimmer und Musikobmann Reinhard Begicevic freuten sich 
über den großen Erfolg des Schlossfestes. Der „Musik-Burger“ 
fand besonders guten Anklang bei den Besuchern.

Ein großes G´riss gab es wieder um die köstlichen 
Knödelgerichte der Bäuerinnen. Maria Amesbichler, Gerlinde 
Streitner, Claudia Ratzberger und Karin Schenkermayr hatten 
alle Hände voll zu tun.

Bürgermeister Johannes Heuras stieß mit den Organisatoren 
OV Josef Streißlberger und GR Michael Pfaffenbichler sowie 
Jugendleiterin Selina Hofer auf den erfolgreichen Wandertag an.

Für Bombenstimmung am Mittwochabend sorgte im 
Schlosshof die Gruppe „absolut BLECH“, während DJ Ernesto 
die Foyerbar zum Kochen brachte. Foto: Musikverein

Beste Stimmung beim 
Schlossfest 

Nach zweijähriger Corona-Pause lud der Musikverein St. Pe-
ter/Au zu Christi Himmelfahrt wieder zum Schlossfest und 
durfte sich über überaus guten Besuch freuen. 

Die St. Peterer Musikanten hatten den Innenhof des Schlos-
ses wieder in ein Festgelände verwandelt und keine Kosten 
und Mühen gescheut, um den Besuchern ein tolles Fest 
zu bieten. Neben der liebevoll dekorierten Weinbar war vor 
allem die Bar im Schlossfoyer der Hotspot am Mittwoch-
abend. Im Schlosshof war die Gruppe „absolut BLECH“ ein 
Garant für grandiose Stimmung. 
Nach der Festmesse wurde zu Christi Himmelfahrt zum 
Frühschoppen geladen, wo der Musikverein St. Georgen/
Klaus und im Anschluss die Panoramamusi das musikali-
sche Rahmenprogramm boten. 
Natürlich war auch für das leibliche Wohl mit köstlichen 
Henderln, Musik-Bürgern, Mehlspeisen und Co gesorgt.

Baumblütenwandertag war 
wieder ein Erfolg 

Der Tag des Mostes stand in St. Michael/Bruckbach wieder 
ganz im Zeichen des Baumblütenwandertags, der zum 23. 
Mal von den örtlichen Vereinen veranstaltet wurde.

Von nah und fern kamen Wanderer, um die wunderschön 
blühende Landschaft, den atemberaubenden Rundblick 
übers Alpenvorland bis ins schneebedeckte Gebirge und 
natürlich die köstlichen Schmankerln zu genießen. 

Start und Ziel war im Vereinshaus, wo unter musikalischer 
Umrahmung durch die Blaskapelle „Bradl mas owa“ aus 
dem Weinviertel herzhafte Knödelgerichte und Käsespätzle 
kredenzt wurden. Die Wanderrunde führte übers Urltal auf 
den Rastberg und an der Hubertuskapelle vorbei. Eine Labs-
telle war bei der Familie Dobesberger eingerichtet, wo die 
Gäste auch einen Blick in den neuen Milchviehstall werfen 
konnten. 

Aus den
Vereinen
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Weiße Fahne beim Roten Kreuz 

Ein spitzen Ergebnis erzielten die Prüflinge bei der kommis-
sionellen Abschlussprüfung zum Rettungssanitäter am 4. 
März beim Roten Kreuz in St. Peter/Au. 

Nach 100 Stunden Theoriekurs sowie 160 Stunden Praxis 
am Rettungswagen stellten sich am 4. März die Zivildiener 
des Einrücktermins „Jänner 2022“ gemeinsam mit ehren-
amtlichen Mitarbeitern und den Teilnehmern am freiwilligen 
Sozialjahr, insgesamt rund 40 Teilnehmer aller Rotkreuz-Be-
zirksstellen des Bezirkes Amstetten bzw. Waidhofen, beim 
Roten Kreuz St. Peter/Au der Prüfungskommission. Ein 
Großteil konnte die Ausbildung mit einem ausgezeichneten 
Erfolg abschließen.

Die neuen Rettungssanitäter vom Roten Kreuz Waidhofen 
(v.l.n.r.): Daniel Schmid, Thomas Holzer, Manfred Schachner, 
Lukas Ratzinger und Nikolaus Laaber.
Foto: Rotes Kreuz/Penzendorfer

Neue Notfallsanitäter

Ein erfolgreiches Wochenende liegt hinter drei ehrenamt-
lichen Mitarbeitern der Rot-Kreuz-Bezirksstelle St. Peter/Au. 

160 Stunden Theorie, 280 Stunden Praxis am Notarztein-
satzfahrzeug und ein 40-stündiges Krankenhausprakti-
kum. Die Ausbildung zum Notfallsanitäter ist vor allem für 
ehrenamtliche Mitarbeiter des Roten Kreuzes eine zeitin-
tensive. Dennoch entschieden sich Hanna Mayer, Manuel 
Hörndler und Raphael Röcklinger vergangenen August diese 
in Angriff zu nehmen. Nach dem absolvierten Theorieteil 
sammelten die drei Mitarbeiter des Roten Kreuzes St. Peter/
Au wertvolle praktische Erfahrungen an den Notarztstütz-
punkten Amstetten, Waidofen/Ybbs und Steyr sowie bei der 
Wiener Berufsrettung. Schließlich galt es dann die erwor-
benen Fertigkeiten und das theoretische Wissen bei der 
kommissionellen Abschlussprüfung unter Beweis zu stellen. 
Und das gelang den dreien auch: Ab sofort dürfen sie sich 
nicht nur „NotfallsanitäterIn“ nennen, sondern sind auch 
berechtigt in bestimmten Notfallszenarien Medikamente zu 
verabreichen.

Manuel Hörndler, Hanna Mayer und Raphael Röcklinger (v. l.) 
erweitern das Notfallsanitäter-Team des Roten Kreuzes St. 
Peter/Au. Foto: Rotes Kreuz/Buchberger

Geschäftsführer Daniel Penzendorfer (re.) freut sich Fabian 
Buchberger (li.) im Team des Roten Kreuz St. Peter/Au zu 
begrüßen.

Verstärkung für das Rote Kreuz
Mit 1. April 2022 wurde die ausgeschriebene Stelle als 
haupt-beruflicher Mitarbeiter beim Roten Kreuz St. Peter/Au 
nachbesetzt. 

„Wir freuen uns, mit Fabian Buchberger einen sehr sympa-
thischen, engagierten und gut ausgebildeten Mitarbeiter 
für unsere ausgeschriebene Stelle gefunden zu haben. Wir 
wünschen ihn für diese neue berufliche Herausforderung 
alles Gute“, betont Geschäftsführer Daniel Penzendorfer.

Fabian Buchberger kam im Jahr 2017 durch den Zivildienst 
zum Roten Kreuz nach Enns. Nach der Beendigung seines 
Zivildienstes war er als Redakteur bei der „BezirksRund-
schau“ in Perg tätig, bevor er im Jänner 2018 eine Stelle als 
hauptberuflicher Mitarbeiter beim Roten Kreuz St. Valentin 
angetreten hat. „Seit Anfang April erweitert Fabian Buchber-
ger nun unser hauptberufliches Team in St. Peter/Au. Neben 
der Tätigkeit als Notfallsanitäter wird er auch die Funktion 
des Sachbearbeiters für Öffentlichkeit und Medienarbeit 
übernehmen“, freut sich Penzendorfer über den Neuzugang 
im nun siebenköpfigen hauptberuflichen Team in St. Peter.
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Beweg dich schlau!
Anfang Mai absolvierte der Fußball-Nachwuchs 
des UFC möbelpolt St. Peter/Au den  
„BEWEG DICH SCHLAU - Qualifier Event“.

Die Initiative von ServusTV in Zusammenarbeit 
mit Felix Neureuther begeistert viele Vereine 
und auch der UFC hat sich angemeldet und 
teilgenommen. Sechs Teams mit insgesamt 36 
Kindern trainierten für den Event und zeigten 
vor den SeruvsTV-Juroren vollen Einsatz um 
die Punkte. Beim Qualifier Event in St. Peter 
holten sich „Die schnellen Bubis“ knapp vor den 
„Herbstmeistern“ die meisten Punkte und quali-
fizierten sich somit für das Landesfinale.

Der Fussball-Nachwuchs aus St. Peter präsentierte sich beim „Beweg dich 
schlau-Qualifier Event“ von seiner besten Seite. 
Weitere Infos: https://www.servustv.com/sport/a/beweg-dich-schlau-
championship/182839/

Ausbildungsprüfung 
Nach der Absolvierung der mehrere Wochenenden in 
Anspruch nehmenden Basisausbildung stand für drei 
Mitglieder der FF St. Peter der mit Spannung erwartete 
Abschluss in St. Valentin am Plan. Beim „Abschlussmodul 
Truppmann“ soll das bei der Basisausbildung erworbene 
Wissen unter Beweis gestellt werden.

Die Teilnehmer mussten dafür eine schriftliche sowie eine 
praktische Erfolgskontrolle absolvieren. Im Praxisteil ziehen 
die Teilnehmer eine der folgenden Stationen: Herstellen 
einer Saugleitung aus einem offenen Gewässer, Absichern 
einer Unfallstelle nach einem Verkehrsunfall, Anleitern und 
Aufziehen einer Löschleitung sowie Tätigkeiten des Melders 
inklusive Durchführung eines einfachen Funkgesprächs.

Julia Wimmer, Paul Ruhringer und Tim Gruber haben diese 
Herausforderung bravourös gemeistert und gezeigt, dass 
sie für den Feuerwehrdienst gerüstet sind. Als Zeichen der 
Anerkennung ihrer Kenntnisse werden sie daher vom Probe-
feuerwehrmann zum Feuerwehrmann befördert. 

Tim Gruber, 
Julia Wimmer 
und Paul 
Ruhringer 
wurden zum 
Feuerwehr-
mann 
befördert.

Dankeschön-Box überreicht
Am 3. Mai erhielt die Feuerwehr St. Michael-Bruckbach eine 
besondere Aufmerksamkeit überreicht. In einer selbst-
gebastelten Dankeschön-Box befanden sich 72 Tafeln 
Schokolade in von Kindern bemalten Schokohüllen, eine 
Faltkarte mit persönlichen Zeilen und ein Magazin mit Tipps 
im Umgang mit Stress. 

„Uns ist wichtig, dass schon die Kinder ein Empfinden für 
Dankbarkeit und Wertschätzung entwickeln. Es hat echt 
Spaß gemacht, mit ihnen Karten zu falten, zu schreiben und 
Schokohüllen zu bemalen“, zeigte sich Franz Michael Zagler 
von den Zeugen Jehovas im Mostviertel beeindruckt von 
den umfassenden Aufgaben der Freiwilligen Feuerwehr.

Kommandant Egon Frühwirt und Stellvertreter Manfred 
Nußbaumer bedankten sich bei Franz Michael Zagler für die 
nette Aufmerksamkeit als Zeichen der Wertschätzung.

Aus den
Vereinen
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Freihalten von Zufahrtsstraßen und Wegen 
In den Straßenraum (dazu zählen auch Gehsteige und Gehwege) hineinwachsende Sträucher und Bäume sowie weit 
herabhängende Äste führen zu Behinderungen von Fußgängern, Radfahrern und Autofahrern. Durch einen regelmäßigen 
Rückschnitt können gefährliche Situationen im Straßenverkehr verhindert werden.

Blühende Hecken, Sträucher und Bäume bereichern nicht 
nur jeden Garten sondern auch das Ortsbild!  
Auf Straßen und Gehwege überhängende Bäume und herab-
hängende Äste von Sträuchern können jedoch zu Sicht-
behinderungen von Fahrzeuglenken führen und somit zu 
einem Problem im Straßenverkehr werden.  

Besonders bei Regenwetter behindern in den Straßenraum 
herabhängende Äste Fußgänger und Radfahrer und zwingen 
diese zum Ausweichen auf die Fahrbahn. Gefährliche 
Situationen ergeben sich auch, da straßennahe Hecken und 
Sträucher vielfach die Sicht auf und für Kinder so verstel-
len, dass diese nicht oder nur erschwert wahrgenommen 
werden können. 

Ein regelmäßiger Rückschnitt dieser Pflanzen verschafft hier 
Abhilfe und ist auch im §91 der Straßenverkehrsordnung ver-
ankert, wo klar festgehalten ist, dass die Pflege und Wartung 
eine Angelegenheit jedes Grundeigentümers ist. Auch die 
allfälligen Kosten hat der Grundeigentümer zu tragen. 

Die Marktgemeinde St. Peter/Au ersucht deshalb alle be-
troffenen Grundeigentümer umgehend

• Äste, Sträucher oder Hecken entlang eines Gehsteiges 
bis zur Grundgrenze auf einer Höhe von 2,20 m und

• entlang einer Straße 0,60 m vom Bankett entfernt und 
bis auf eine Höhe von 4,50m

zurückzuschneiden. Ansonsten ist der Straßenerhalter 
gezwungen, gegen Verrechnung der anfallenden Kosten die-
sen Rückschnitt vorzunehmen. Danke für Ihr Verständnis!

Bio-Tonne

Wenn die Bio-Tonne der prallen Sonne schutzlos ausgeliefert 
ist und mit zu feuchten Abfällen gefüllt wird, beginnt sie zu 
„schwitzen“. Gerüche und Ungeziefer können die Folge sein. 
Hier sind einige Tipps, um diese negativen Erscheinungen zu 
vermeiden:

• Halten Sie den Deckel immer einen Spalt offen, spülen 
Sie die Tonne nach der Entleerung aus und trocknen sie.

• Packen Sie feuchte Küchenabfälle/Essensreste in Zei-
tungspapier, füllen Sie keine Flüssigkeiten in die Tonne.

• Stellen Sie die Bio-Tonne nicht in die pralle Sonne.

• Bei akutem Madenbefall sollte die oberste Schicht der 
Biotonne mit Gartenkalk bestreut werden.
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Kurz & 

bündig

Mietwohnung 
mit Gartenbenützung  

in ruiger Lage 
 
 

Ab August 2022

110 m²

St. Michael-Bergstraße 14 
3352 St. Peter/Au

Bei Interesse kontaktieren Sie bitte: 
 

0664 25 33 135

 
ORDINATIONSRAUM im 

Gesundheitszentrum zu mieten
 
 
Im Gesundheitszentrum St. Peter/Au, Graf-Segur-Platz 
6 ist ab Juni ein Ordinationsraum mit einer Gesamt-
nutzfläche von 34 m² verfügbar. 

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an Amtsleiter  
Josef Maderthaner, Tel.: 07477 42111 16 bzw.  
maderthaner@stpeterau.at

Neurologin 
Dr. Brigitta 
Freundl und 
Organisator 
Josef Dorf-
mair laden 
zur großen 
Parkinson-
Infoveran-
staltung ins 
Schloss.

Parkinson-Selbsthilfe NÖ lädt 
zur Infoveranstaltung

Am Di, 12. Juli und Mi, 13. Juli lädt die Parkinson 
Selbsthilfe NÖ, Arbeitsgruppe Amstetten-Mauer zu den 
Informationstagen ins Schloss St. Peter/Au ein. 
Auf die Besucher warten ein umfangreiches 
Informationsangebot und interessante Fachvorträge 
rund ums Thema Parkinson. 
Die Veranstalter bitten um eine Voranmeldung unter 
jdorfmair@hotmail.com bzw. 0664/73594123 
 
Weitere Infos: www.parkinson-noe.at
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Feuerpolizeiliche Beschau in St. Michael
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Reinigungskräfte gesucht

REINIGUNGSKRÄFTE für Volksschulen und Kindergärten in St. 
Ulrich bei Steyr bzw. Kleinraming gesucht. 
 
Bewerbungen: 
Gemeinde St. Ulrich bei Steyr  
Pfarrplatz 7, 4400 St. Ulrich bei Steyr  
gemeinde@st-ulrich.at

Jobbörse

Lehrlinge gesucht

Die Doka GmbH in Amstetten sucht für September 2022 noch 
4 Lehrlinge. 
 
Bewerbungen: 
Mareike Greigeritsch, Tel. 07472 605 3454 
Karin Zehetner, Tel. 07472 6053502
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                       Die Marktgemeinde St. Peter in der Au schreibt folgende Stellle aus:

Neubesetzung an der Volksschule St. Peter/Au
Dienstposten im Reinigungsdienst 

Grundsätzliche Voraussetzungen:
• Österreichische/r Staatsbürger/in oder Staatsbürger/in eines EU-Mitgliedstaates
• Abgeleisteter Zivil- oder Präsenzdienst

Wir erwarten von Ihnen:
• Erfahrung im Reinigungsdienst
•  Arbeitszeit während des laufenden Schulbetriebes, voraussichtlich von Montag bis Freitag  

von 11:00 bis 17:00 Uhr mit 30 Wochenstunden (auch Jobsharing möglich!)
• Bereitschaft zur Mehrdienstleistungen und Überstunden bei Bedarf
• Selbstständiges, verantwortungsbewusstes und teamorientiertes Arbeiten

Wir bieten Ihnen:
•  Einen Teilzeitjob in angenehmer schulischer Umgebung
•  Bei entsprechender Dienstleistung und Interesse ist die Übernahme in ein regelmäßiges Dienstverhältnis  

mit 30 Wochenstunden möglich
• Die Entlohnung erfolgt nach den Bestimmungen des NÖ Gemeindevertrags-bediensteten-Gesetzes 1976 (NÖ. 

GVBG) 

Kennenlernphase während des Großputzes im August 2022 wäre wünschenswert

Dienstort: Volksschule St. Peter/Au

Für Auskünfte zum Tätigkeitsbereich steht Amtsleiter Josef Maderthaner - 07477 42111 16 gerne zur Verfügung.

Bewerbungen (samt Lebenslauf, Staatsbürgerschaftsnachweis, Strafregisterauszug und eventueller 
Dienstzeugnisse) richten Sie bitte schriftlich an:

Marktgemeinde St. Peter in der Au 
Hofgasse 6
3352 St. Peter in der Au
eMail.: maderthaner@stpeterau.at

Jobbörse

Ausbildungstermine im 
Pflege und Betreuungsbereich
•  Ausbildung zur Ordinationsassistenz (14. September 2022 – 28. Juni 2023)  
•  Ausbildung zur Sozialen Alltagsbegleitung (08. September 2022 – 06. Dezember 2022)  
•  Pflegeassistenz-Ausbildung Teilzeit (25. August 2022 – 07. März 2024)      
•  Pflegeassistenz-Ausbildung Vollzeit (10. Oktober 2022 – 09. Oktober 2023)

 
Weitere Informationen zu den Ausbildungen und Anmeldemodalitäten: 

www.isl-akademie-noe.at

Hilfswerk sucht 
Mitarbeiter
Das Hilfswerk Aschbach 
sucht Mitarbeiter für die 
Hauskrankenpflege: Heimhilfen, 
Pflegeassistent/innen sowie 
Pflegefachassistent/innen 
 
Bewerbungen/Informationen:

www.jobs-pflege.at 
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Die Marktgemeinde St. Peter in der Au schreibt folgende Stellle aus:

Neubesetzung an der Volksschule St. Peter/Au
Stützkraft für ein Kind mit besonderen Bedürfnissen 

Grundsätzliche Voraussetzungen:
• Österreichische/r Staatsbürger/in oder Staatsbürger/in eines EU-Mitgliedstaates
• Abgeleisteter Zivil- oder Präsenzdienst

Wir erwarten von Ihnen:
• Liebevoller Umgang mit Kindern
•  Selbstständiges, verantwortungsbewusstes und teamorientiertes Arbeiten
• Hohe Belastbarkeit und Flexibilität
• Bereitschaft zur Mehrdienstleistungen bei Bedarf
• Arbeitszeit während des laufenden Schulbetriebes, voraussichtlich von Montag bis Freitag  

von 7:45 bis 12:00 bzw. 12:45 Uhr mit  ca. 20 Wochenstunden 

Wir bieten Ihnen:
•  Einen Teilzeitjob in angenehmer schulischer Umgebung.
•  Bei entsprechender Dienstleistung und Interesse ist die Übernahme in ein regelmäßiges Dienstverhältnis 

möglich
• Die Anstellung erfolgt befristet für die Dauer des Stützbedarfes
•  Die Entlohnung erfolgt nach den Bestimmungen des NÖ Gemeindevertragsbediensteten-Gesetzes 1976 (NÖ. 

GVBG), LGBl. 2420, in der Entlohnungsgruppe 3 (EG), Entlohnungsstufe 1 (ESt) - (bzw. Ergebnis des Stichtages)
 
Dienstort: Volksschule St. Peter/Au

Für Auskünfte zum Tätigkeitsbereich steht Amtsleiter Josef Maderthaner - 07477 42111 16 gerne zur Verfügung.

Bewerbungen (samt Lebenslauf, Staatsbürgerschaftsnachweis, Strafregisterauszug und eventueller 
Dienstzeugnisse) richten Sie bitte schriftlich an:

 
Marktgemeinde St. Peter in der Au 
Hofgasse 6
3352 St. Peter in der Au
eMail.: maderthaner@stpeterau.at

Jobbörse
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St. Peter/Au
im Schlosshof

    10. Juni

ab 19 Uhr

2022

Volkstanzgruppe
Kürnberg

VVK: € 5,- AK: € 7,-
inkl. original „Wein & Most“ - Glas zum Behalten
Karten bei allen VP FunktionärInnen erhältlich.

Livemusik 
„Blechhölza“

mit Top Wein- & Mostproduzenten

Edle Tropfen &
leckere Schmankerl

Volkspartei St. Peter/Au lädt ein

Impressum: Volkspartei St. Peter/Au, GPO Johannes Tanzer, St. Johann 131, 3352 St. Peter/Au
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Chris 
Steger 
& Band

17 Uhr · 4. Ertler 
 Hügellauf

Eintritt € 11,–
Karten erhältlich am Gemeindeamt Ertl 
oder online unter ntry.at/chrisstegerertl

Zugestellt durch Post.at

Samstag, 
2. JULI

Sonntag, 
3. JULI

Das Ertler Dorff est 
findet bei jeder 
Witterung statt! Z

V
R

: 4
83

03
32

18

IN ERTL

Einlass 
ab 19 Uhr

10 
JAHRE &

Vereinsstandln mit vielen Köstlichkeiten

10 Uhr · Festmesse
Festakt

Frühschoppen mit
s’ Bachler Blech

Tombola
Schulausstellung
Altes Handwerk 

Kinderprogramm
Modenschau mit 

Harry Prünster

Impressum: Veranstalter, Ort, Druck: Marktgemeinde St. Peter/Au; Foto: KatiFineArtPhoto

TICKETS: 
Vorverkauf: 15 € - Gemeindeamt St. Peter/Au
Online: 17 € - www.stpeterau.at ; Abendkasse: 20 € 

Bei Schlechtwetter findet die Veranstaltung im Festsaal statt.

DO, 7. Juli 2022 
Schlosspark St. Peter/Au
Einlass: 18.30 Uhr

OPEN AIR
IM SCHLOSSPARK
 

19.30 Uhr  Best of Quetschwork Family 
anschl.          Bodo and the empty bottles
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Reisepass- 
Anträge & 
Handy-Signatur
  Um einen reibungslosen Ablauf 
zu garantieren, ist im Vorfeld eine 
Terminvereinbarung unter der 
Nummer 07477/42111-11, Herta 
Mayrhofer, oder 07477/42111-10, 
Andrea Radl erforderlich! 

Infos: www.oesterreich.gv.at bzw. 
www.handy-signatur.at

Rat, 
Tat & 

Termine
Amtsstunden  
Mo  9 - 12, 13 - 18 Uhr 
Di, Do  8 - 12 Uhr 
Mi  13 - 17 Uhr 
Fr  8 - 13 Uhr

Bgm. Sprechstunden: 
nach Voranmeldung am  
Mo, 15 - 18 Uhr
 Kontakt: 
Tel.: 07477/42111-0  
Fax: 07477/42111-31 
Standesamt: 42111-22 
Schlossverwaltung: 42111-17 
Mail: gemeinde@stpeterau.at 
web: www.stpeterau.at 

Altstoffsammelzentrum
Mo 14:30 - 18 u. Do 8:30 - 12 Uhr 

Redaktionsschluss für das  
nächste Infoblatt ist der  

17. Juni 2022!
ALLE TERMINANGABEN  

OHNE GEWÄHR!

Sprechtage
Bausprechtage: 
Mi, 22. Juni (KW 25) 
Mi, 20. Juli (KW 29) 
Im August findet kein Bausprech-
tag statt. 

Kirchenbeitragsstelle – Schloss
Derzeit finden keine Außentermine 
statt. Kontakt: 02742 324 6002

 
Team Österreich Tafel
Kostenlose Lebensmittelausgabe 
jeden Samstag ab 19 Uhr im Rot-
Kreuz-Haus.  Tel.: 059 144 51840
 
Mutterberatung
Mo, 13. Juni., 15-16.30 Uhr, EKiZ 

Ärzte-Wochenenddienst
jeweils von 9-14 Uhr
Außerhalb dieser Zeiten wenden Sie 
sich bitte telefonisch an die Gesund-
heitshotline 1450, in lebensbedro-
henden Situationen an die Rettung 
144 und in der Nacht von 19:00 bis 
7:00 Uhr an den NÖ Ärztedienst 141.

Juni
04./05. Juni 
Dr. Groiss 07477 42606
06. Juni (Pfingsmontag) 
Dr. Kerninger 07476 8200
11./12. Juni 
Dr. Schneider 07477 20120
16. Juni (Fronleichnam) 
Dr. Derfler/Griessenberger  
  07477 433110
18./19. Juni 
Dr. Derfler/Griessenberger  
  07477 433110
25./26. Juni 
Dr. Derfler/Griessenberger  
  07477 433110

Apotheken-Bereitschaft
Die Nachtdienstkalender liegen in 
den Apotheken auf. 
Apotheke St. Peter   07477 49040

Medizin in St. Peter
Praktische Ärzte
Dr. Roland GROISS    07477 42606
Dr. Fritz REITH           07477 436950
 
Fachärzte
Dr. Simone BRÄU      (Frauenärztin)  
07477 42221 
Dr. Brigitta FREUNDL (Neurologin) 
0664 1758296
Dr. Franz FREUNDL    (Internist) 
0664 1758296
Dr. KOPPENSTEINER (Orthopäde) 
0660 5598369
 
Zahnarzt
Dr. Christopher RITT 07477 42329
 
Tierarzt
Kleintier-Ordination/Hausapotheke
Dr. Werner und Dr. Ellen MARKTL
Dipl.Tzt. Philipp GRAF
Kirchengasse 6         
07477 43530

NOTRUF 

RETTUNG   PHONE 144 

ÄRZTE-NOTRUF   PHONE 141 

FEUERWEHR   PHONE 122 

POLIZEI    PHONE 133

Coronavirus - Wichtige 
Telefonnummern

Telefonische Gesundheitsbe-
ratung: 1450

Rat auf Draht: 147
Notrufnummer für Kinder und Ju-
gendliche. Oder auf rataufdraht.at
 
Ö3 Rotes Kreuz Kummernum-
mer: 116 123, 16 bis 24 Uhr.
 
Frauenhelpline gegen Gewalt: 
0800 222 555
 
Sorgentelefon 
(Telefonseelsorge): 142

Fundamt 
  
Sie haben etwas gefunden oder 
verloren? Fundamt St. Peter/Au: 
07477/42111-DW11 od. DW10



 

40  

ST. PETER IN DER AU informiert

Unsere Veranstaltungen Unsere Veranstaltungen   

im Juni/Juliim Juni/Juli

Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter Ort

SA 04.06. 08:30 - 
11:30

Schmankerlmarkt
Spargel, Erdbeeren

Marktgemeinde Marktplatz

MO 06.06. 10:00 Pfingstkonzert Veni Creator Spiritus Kath. Bildungswerk
St. Peter in der Au

Pfarrkirche

FR 10.06. 19:00 Wein & Most Volkspartei St. Peter/Au Schloss
SA 11.06. 09:00 Erstkommunion Pfarre St.Peter in der Au Pfarrkirche
MI 15.06. 19:00 Musikschul Open Air Carl Zeller Musikschule Schloss
MI 15.06. 20:00 Bodfest Landjugend St. Peter/Au Freibad
FR 17.06. 21:00 St. Peterer Marktfest & Peterlfeuer Marktgemeinde Markt
SA 18.06. 08:30 - 

11:30
Schmankerlmarkt
Spargel, Erdbeeren

Marktgemeinde Marktplatz

SA 18.06. 16:30 St. Peterer Meile Sportunion St. Peter Marktplatz
SO 19.06. St. Peterer Kirtag Marktgemeinde und 

Wirtschaft St. Peter/Au
Marktplatz

DI 21.06. 19:30 Infoveranstaltung „RAUS aus dem Öl“ Marktgemeinde Schloss

SA 25.06. 17:30 Bezirksfeier 100 Jahre NÖ 
mit Präsentation der Gemeinde und 
Auftritt der VTG Kürnberg

Land NÖ Amstetten

SO 26.06. 09:00 Johannser Dorfkirtag St. Johann AKTIV St. Johann
SA 02.07. 08:30 - 

11:30
Schmankerlmarkt
Brotverkostung

Marktgemeinde St. 
Peter/Au

Marktplatz

SO 03.07. 09:00 Fest Hl. Kirchenpatrone Petrus und 
Paulus anschließend ,,Pfarrhoffest"

Pfarre St. Peter/Au Pfarrkirche und Pfarrhof

DO 07.07. 19:30
 
Einlass: 
18:30

Anlässlich 50 Jahre Gemeinde:
Open Air im Schlosspark 
Konzert „Best of Quetschwork Family" 
und „Bodo and the empty bottles" 
Karten: Gemeindeamt sowie online 
www.stpeterau.at

Kulturreferat St. Peter/Au Schloss St. Peter/Au

DI 
MI

12.07.
13.07.

ab 13:00
ab 09:00

6. NÖ Parkinson-Info-Tage
Anmeldung erforderlich 
Infos: www.stpeterau/veranstaltungen

Parkinson Selbsthilfe NÖ Schloss

FR -  
SO

15.07.  
- 17.07

21:00 Zeltfest FF Hochstrass Feuerwehr Hochstrass Feuerwehrhaus

SA 16.07. 20:15 St. Peterer Gemeindetag 
Theatersommer Haag - 
Karten: 07434/44600 (Mo-Fr 9-12 Uhr)

HaagKultur GmbH Haag

SO 24.07. 08:30 Tag der Blasmusik TMK St. Michael St. Michael
SO 24.07. 09:00 Anlässlich 50 Jahre Gemeinde:

Gemeinderundfahrt mit dem Bus
Anmeldung bis 8. Juli am Gemeinde-
amt: 07477 42111-11 oder -10

Markgemeinde Treffpunkt beim Schloss

w


